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Einleitung: Porphyrine finden seit Jahrzehnten 
Anwendung in der Photodynamischen Therapie 
(PDT). Diese beruht auf der selektiven Anreichung 
von photosensiblen Verbindungen in bestimmten 
Körperzellen, insbesondere in Tumoren. Eine Be-
strahlung der Photosensibilatoren mit Licht charak-
teristischer Wellenlänge erzeugt reaktive Sauerstoff-
spezies (ROS), deren oxidative Wirkung zu irreveri-
sibelen Zellschädigungen führt. Diesen Effekt macht 
sich die PDT in der Tumortherapie zu nutzte.1
Die Fähigkeit zur Ausbildung stabiler Metall-
Porphyrin-Komplexe und die Tumor-selektive An-
reichung führte zu der Idee der 68Ga-Radio-
markierung von Hematoporphyrin für den Einsatz 
als diagnostische Tumortracer in der Positronen-
Emissions-Tomographie.  
 

Experimentelles: 68Ga-Radionuklid-Produktion 
wurde mit einem 68Ge/68Ga-Radinuklidgenerator 
(Cyclotron Co., Ltd, Obninsk, Russland) nach be-
reits beschriebener Methode2 generiert. Die 68Ga-
Radiomarkierung von Hematoporphyrin erfolgte mit 
dem Generatoreluat in wässriger Lösung bei 90°C 
im Ölbad bzw. im Druckgefäß bei 170°C und 150 
Watt in einer fokussierten Mikrowellen-Apparatur. 
Die Abtrennung des nicht komplexierten 68Ga konn-
te durch Festphasenextraktion realisiert werden. Re-
aktionskontrolle und Analytik erfolgte durch Radio-
Dünnschichtchromatographie auf Kieselgel in zwei 
unterschiedlichen mobilen Phasen.  
 

Ergebnisse und Diskussion: Bei konventioneller 
Reaktionsführung auf dem Ölbad bei 90°C konnte 
eine maximale Markierungsausbeute von 2,8 % 
nach 15 min erreicht werden. Eine deutliche Steige-
rung der Markierungsausbeute wurde durch die 
Verwendung von Mikrowellenenergie erzielt. Da-
durch konnte eine optimale Ausbeute von 57 % 
nach nur 5 min erzielt werden. Die Abhängigkeit 
der Markierungsausbeute von der Reaktionsdauer ist 
in Abb. 1 dargestellt.  
 
Durch anschließende Festphasenextraktion konnte 
68Ga-Hematoporphyrin mit einer radiochemischen 
Ausbeute von 40±15 % und radiochem. Reinheit 
>95% innerhalb von 15 min hergestellt werden. In 
der finalen injektionsfertigen Lösung liegt der po-

tentielle PET-Tracer als quadrarisch-pyramidaler 
Komplex vor (Abb. 2).3
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Abb. 1: Reaktionskinetik für die Radiomarkierung von              
68Ga-Hematoporphyrin, zerfallskorrigiert  
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Abb. 2: Struktur von 68Ga-Hematoporphyrin 
 

Zusammenfassung und Ausblick: 68Ga-Hemato-
porphyrin konnte durch systematische Optimierung 
der Reaktionsbedingungen in hoher radiochem. 
Reinheit dargestellt werden und steht für Zellversu-
che und Kleintier-PET-Experimente mit tumortra-
genden Ratten zur Verfügung.  
Eine Radiomarkierung und Evaluierung weiterer 
Porphyrin- und Chlorin-Derivate ist Gegenstand ak-
tueller Forschungen. 
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